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Vorbereitender Workshop  

Auf Anfrage kommen wir gerne vor Ihrem Theaterbesuch an Ihre Schule, stimmen die Klasse 

auf das Thema ein und bereiten Sie und Ihre SchülerInnen auf das Medium „zeitgenössisches 

Theater“ vor - mit Gesprächen und kreativen Übungen aus dem Tanz-, Performance- und 

Schauspielbereich.  

Dauer: 1-2 Schulstunden 

Kosten: € 80,00 pro Gruppe für eine Schulstunde  

Ort: Fest- oder Turnsaal an Ihrer Schule, ev. auch in einem größeren Klassenzimmer möglich  

 

 

Publikumsgespräch  

Gerne nehmen wir uns auf Wunsch nach der Vorstellung für ein Publikumsgespräch Zeit. Die 

SchülerInnen haben die Möglichkeit, Fragen zu stellen; relevante Themen des Stückes 

werden noch einmal angesprochen und so verarbeitet. Bitte geben Sie bei der Reservierung 

im DSCHUNGEL WIEN bekannt, ob Sie ein Publikumsgespräch wünschen.  

 

 

Nachbereitender Workshop  

Vor allem bei theatererfahrenen Klassen kann es sinnvoll sein, statt des vorbereitenden 

Workshops eine Nachbereitung zu buchen. Hier verarbeiten die SchülerInnen das gesehene 

Stück in Gesprächen und durch eigenes kreatives Schaffen.  

Dauer: 1-2 Schulstunden  

Kosten: € 80,00 pro Gruppe für eine Schulstunde  

Ort: Fest- oder Turnsaal an ihrer Schule, ev. auch in einem größeren Klassenzimmer möglich  

 

 

 

Ansprechperson für weitere Informationen und Kartenreservierungen: 

Mag.a Anna Sonntag | Mo. - Fr. 09:00 - 17:00  

Fon: +43 1 522 07 20-18 | Fax: +43 1 522 07 20-30  

a.sonntag@dschungelwien.at | www.dschungelwien.at 
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1. ZUR PRODUKTION 
 
 
Österreichische Erstaufführung | Schauspiel | 80 Min. | 13 – 20 Jahre 
 
 
AUTOR/INNEN 
Eva Blum, Herman Vinck 
 
DARSTELLER/INNEN 
Julia Vozenilek (Luzia van der Kamp) 
Martin Oberhauser (Henk van der Kamp)   
Florian Fleischhacker (Gregor) 
Michael Pockberger (Winnie) 
 
KONZEPT / REGIE 
Karl Wozek 
 
BÜHNE / KAMERA 
Charly Vozenilek 
 
BOXCOACHING 
Csilla Némedi Varga 
 
Aufführungsrechte: Verlag Felix Bloch Erben, Berlin | www.felix-bloch-erben.de 

 
 
-------------------------------------------------- 
 
 
PREMIERE: MI 2.11. 19:30 
 
 
SPIELTERMINE 
 
DO 3. 11. 10:30 | FR 4.11.  10:30 + 19:30 | SA 5.11. 19:30 
 
MI 16.11. 10:30 | DO 17.11. 10:30 | FR 18.11. 10:30 + 19:30 | SA 19.11. 19:30 
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2. INHALTSANGABE 
 

 
Die junge Boxerin Luzia van der Kamp erkämpft sich einen Siegerpokal nach dem anderen. 
Mit 16 Jahren wird sie Europameisterin der Amateure. Die Schule bleibt dabei zwangsläufig 
auf der Strecke. Aber Luzia will nur eines: reich und berühmt werden. Henk, ihr Vater und 
zugleich Trainer, war selbst Profiboxeuropameister und anfangs dagegen, dass seine Tochter 
Boxerin wird. Luzia aber ließ nicht locker und überzeugte ihn. Nun begleitet er sie auf dem 
Weg nach oben. Ihr Traum scheint sich zu erfüllen: Sie bekommt einen Profivertrag, und 
auch das große Geld lässt nicht lange auf sich warten. Doch der Spaß am Sport wird 
zunehmend überlagert vom Erfolgsdruck, dem Trainer und Leistungssportlerin unterworfen 
sind. Fortan bestimmen die Gesetze des Profiboxsports ihr Leben. 
 
Aber was für ein Leben ist das, und was bedeutet es für die Beziehung zwischen Vater und 
Tochter? Ein Stück über Leistungssport und Business, über Erfolg und Niederlage, Austeilen 
und Einstecken. 
 
Julia Vozenilek (Darstellerin der Luzia van der Kamp) trainierte mit der Weltmeisterin Csilla 
Némedi Varga. 
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3. IDEE/KONZEPT 
 

Luzia van der Kamp, eine talentierte junge Boxerin, will es ganz nach oben schaffen. Sie 

nimmt vieles dafür in Kauf (hartes Training, kaum Freizeit, Stress in der Schule, brutale 

Wettkämpfe, Erfolgsdruck, Kritik) und geht dabei an ihr Limit. Ihr größter Traum ist es: 

Weltmeisterin zu werden. 

 

SCHLAG AUF SCHLAG ist letztendlich eine Parabel fürs Leben. 

Viele junge Menschen stehen irgendwann vor der Entscheidung: Wie möchte ich einmal 

leben? Was sind meine Ziele? Bin ich für etwas Bestimmtes begabt? In gewisser Weise geht 

es um Lebensentwürfe. Ob es uns gelingt, das zu erreichen, was wir uns wünschen, hat sehr 

viel mit Wertschätzung zu tun.  

Dazu kommt noch, dass Mädchen und Frauen nach wie vor in vielen Bereichen 

Benachteiligung und Diskriminierung erfahren, wenn es darum geht, sich selbst zu 

verwirklichen. Michelle Obama hat erst kürzlich in einer ihrer Reden darauf hingewiesen, wie 

beschämend und erniedrigend es ist, was manche Menschen über den Stellenwert der Frau 

in der Gesellschaft denken und reden. 

 
 
FRAGEN 
 
Was veranlasst das Mädchen Luzia dazu, die Schule abzubrechen und Boxerin zu werden? 
Was sind die Beweggründe? Ist es die Vorbildwirkung des Vaters? Er selbst war ja 
Profiboxeuropameister und ist dann ihr Trainer. Geht von ihm ein (unbewusster, 
ungewollter) Druck aus? Bildet sich Luzia ein, in die Fußstapfen ihres ehemals erfolgreichen 
Vaters treten zu müssen? 
Ist es das Umfeld, das sie zwingt oder motiviert, eine eher ungewöhnliche Karriere 
einzuschlagen? Oder ist es die pure Lust am Kämpfen? Die Faszination für eine Sportart, bei 
der die Fäuste entscheiden, wer gewinnt und wer verliert? Steckt vielleicht eine Art Ehrgeiz 
dahinter, in einer eher von Männern dominierten Disziplin aufzuzeigen und Großartiges zu 
leisten? 
Welche Erlebnisse und Erfahrungen waren für Luzia ausschlaggebend, dass sie den Wunsch 
hegt, Weltmeisterin zu werden? 
Warum nimmt sie das harte Training in Kauf, erduldet die Schmerzen und Verletzungen nach 
einem Kampf, verzichtet auf fast alles, was die meisten Mädchen in ihrem Alter 
unternehmen, und schenkt ihr Herzblut einem Leistungssport, der sie letztendlich 
ausbeutet? Ist der Traum von Reichtum und Berühmtheit ihr einziges Motiv? Was tut sich da 
in ihrer Seele? Was will Luzia wirklich? 
 
Das Stück SCHLAG AUF SCHLAG untersucht den äußeren und inneren Prozess einer jungen 
Boxerin, die es bis an die Spitze schaffen will. Ihre privaten Beziehungen (Vater, Freunde, 
Schulkollegen) stehen dabei immer wieder auf dem Prüfstand. Dass Luzias Mutter im Stück 
nicht vorkommt, lässt viel Raum für Interpretation. 
 
αLŎƘ ƭƛŜōŜ ŜǎΣ ƳƛŎƘ Ȋǳ ōŜǿŜƎŜƴΦ !ƭƭŜǎ ŀǳǎ ƳƛǊ ǊŀǳǎȊǳƘƻƭŜƴΦ ²Ŝƴƴ ƛŎƘ still dasitze, glaube ich 
ƳŀƴŎƘƳŀƭΣ ƛŎƘ ōƛƴ ǎŎƘƻƴ ǘƻǘΦά 
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4. DAS TEAM 
 

       DARSTELLER/INNEN 
 
                                                     REGIE 
 
 
 
 
 
 
           Julia Vozenilek 
                                                                              
                                                                                          Karl Wozek 
 
 
 
                                                                                             BÜHNE 
 
 
 
           Martin Oberhauser 
 
 
 
                                                                                        Charly Vozenilek 
                                                                                        
 
                                                                                            
                                                                                        BOXCOACHING   
 
           Florian Fleischhacker 
 
 
 
 
 
    
                                                                                       Csilla Némedi Varga                                                                                                                                                                        

 
           Michael Pockberger         

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiqwKj1zubOAhWF8RQKHeA4B10QjRwIBw&url=http://www.bounce.at/news/archiv/frauenboxen-voll-im-trend-mit-box-weltmeisterin-csilla-nemedi-varga&psig=AFQjCNGa9PdT3jZaVpend1X7gM9nzGcbmw&ust=1472559805520478
http://www.julia-vozenilek.at/s/cc_images/cache_25428878.JPG
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5. AUSZÜGE AUS DEM STÜCK 
 
 
IŜƴƪ ƘŅƭǘ ŜƛƴŜƴ αōƭŀǳŜƴ .ǊƛŜŦά ŀǳǎ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ ƛƴ ŘŜǊ IŀƴŘΦ 
 
Henk: Mit Boxen ist Schluss! 
Luzia: Mensch, Henk! 
Henk: Absolut Schluss, Luzia! Hast du das gewusst? 
Luzia: Was denkst du denn, wenn ich jeden Tag trainiere. Das macht sich von selbst?! War 
doch irgendwie klar. 
Henk: Aber du hast doch jeden Tag auch noch Zeit, deine Hausaufgaben zu machen. Das ist 
doch blöde! 
Luzia: Jetzt muss ich sie halt wiederholen. Ist doch kein Drama. 
Henk: Die Schule ist wichtig. Man muss eben Prioritäten setzen. 
Luzia: Ich weiß. 
Henk: Schön, dass du es weißt. 
Luzia: Was soll ich denn machen! Soll ich jetzt heulen? Ich bin eben nicht so gut in der 
Schule. 
 
[…] 
 
Ein Jahr später. 
 
Henk: Es gibt nur einen von Hundert oder Tausend, der es schafft, davon zu leben! 
Luzia: Und warum soll ich nicht die eine von Hundert oder Tausend sein?! Du musst an mich 
glauben! Dann werden wir auch was! Und glaub ja nicht, dass alle so veraltete Vorstellungen 
haben wie du! Die Halmich kriegt jetzt schon 50.000 pro Kampf. 
Henk: Es geht nicht nur um dich. Ich glaube an Dir… 
Luzia: An mich. 
Henk: Und was wird aus meinen Jungs? Und dem Verein? – Du könntest es bereuen, später. 
Du könntest mir Vorwürfe machen. Wenn du 24 bist oder 30 und Boxen ist vorbei, was 
dann? 
Luzia: Du wirst im Leben nicht mehr froh, wenn du mir das verbietest. 
Henk: Wir machen es doch jetzt auch, als Sport! 
Luzia: Ja, für einen Blumenstrauß und einen Pokal – toll! 
 
[…] 
 
Luzia hat ihren Kopf unter einem Handtuch verborgen. 
 
Luzia: Lass mich in Ruhe! 
Henk: Nein, ich lass dich nicht in Ruhe! Weil du taub warst und blind. Der erste Schritt zur 
Besserung ist: Wissen, was man selber falsch gemacht hat. 
Luzia: Ich weiß, was ich falsch gemacht hab. 
Henk: Nein. Dein größter Fehler ist deine Verbissenheit. Weil du nicht mehr in der Lage 
warst, einen klaren Kopf zu behalten. 
Luzia: Jaja. 
Henk: Wenn das jetzt ein Kampf gewesen wäre, hättest du ihn verloren. 
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[…] 
 
Henk: Erst fängt die Musik an… Dann geht das Saallicht aus, und dann kommt Nebel… und 
dann geht ein Scheinwerfer an… und dann kommst Du und 6000 Leute brüllen… 
 
[…] 
 
Luzia zieht ein Abendkleid aus dem Paket. 
 
Henk: Du wirst aussehen wie eine Prinzessin! Und die stehen da drauf. Plötzlich bist du eine 
schöne Frau statt einer Boxerin. 
 
[…] 
 
Henk: (liest die BILD-Zeitung) „Schock vor dem Mega-Kampf! Warum die Gedanken der 
Boxerin Luzia van der Kamp derzeit nicht ganz bei ihrem morgigen 
Europameisterschaftskampf im Bantamgewicht sind… Ein Telegrammbote überbringt die 
schockierende Nachricht. Der Bruder von Luzias Vater und Trainer Henk liegt nach einem 
Autounfall schwerverletzt in einer Amsterdamer Klinik…“ Wer hat das denen gesagt? 
Luzia: Ich nicht. 
Henk: Aber wer hat es dann gesagt?! Das möchte ich wissen! 
Luzia: Ich nicht. 
Henk: Ich auch nicht. Wer dann? 
Luzia: Ich nicht, du nicht, wer bleibt denn da übrig? Winnie! Erst mal will ich, dass da morgen 
früh auf der Sportseite … auf der Sportseite will ich einen Sportartikel haben, über den Box-
Sport, über meinen Box-Kampf und nicht unter verschiedenes Pin-up-Scheiß da! Und das mit 
Frank gehört auch nicht in die Zeitung.  
Henk: Wenn ich mich da beschwere, dann machen sie einen Anti-Artikel. Du weißt doch wie 
die sind! (liest weiter) „Mit belegter Stimme wiederholt das Talent immer wieder denselben 
Satz: ´Ich sehe mich als Gewinner. Wenn es hart auf hart kommt, boxe ich für ihn, für meinen 
Onkel.´“ 
 
Das Telefon klingelt. 
 
[…] 
 
Henk: Du glaubst es nicht, Luzia: wir dürfen in Amerika kämpfen! 
Luzia: Was?! 
Henk: Wir dürfen nach Amerika! Ich kann es noch immer nicht fassen, aber… 
Luzia: Echt?! 
Henk: Ja! 
Luzia: Wirklich? Und wer ist meine Gegnerin? Wie heißt sie? Hä? 
Henk: Moment mal... 
Luiza: Wer ist es? Nach Amerika! In Las Vegas oder in Los Angeles? 
Henk: Ja… 
Luzia: Na, sag doch: wer ist es denn? Jetzt mach´s doch nicht so spannend! 
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6. HINTERGRUNDINFORMATIONEN ZUM THEMA 
 
 

FRAUENBOXEN 
 
Frauen- und Mädchenboxen liegt voll im Trend. 
 
Stichwörter wie: Fitness Workout, Selbstverteidigung, Bodyforming und Fatburning, 
Persönlichkeitstraining, Selbstbewusstsein, Burnout-Therapie, Alltagsausgleich, Ästhetik plus 
Athletik, Wettkampffeeling, Gesundheitsrisiko, Profikarriere, Olympische Disziplin, 
Akzeptanz usw. kursieren um den Frauenboxsport. 
 
Es lohnt sich, genauer hinter die Kulissen zu schauen. 

 
 
BOXEN 
 
Boxen ist eine Kampfsportart, bei der sich zwei Personen unter festgelegten Regeln nur mit 
den Fäusten bekämpfen. Ziel ist es, möglichst viele Treffer beim Gegner zu erzielen oder 
diesen durch einen Knockout außer Gefecht zu setzen. Die Kämpfer sind für gewöhnlich mit 
gepolsterten Handschuhen ausgestattet und müssen derselben Gewichtsklasse angehören. 
 
Ein Boxkampf wird unter der Aufsicht eines Ringrichters über mehrere ein bis drei Minuten 
dauernde Runden ausgetragen. Er ist entschieden, wenn ein Gegner vom Ringrichter als 
unfähig erachtet wird, den Kampf fortzuführen, eine schwerwiegende Regelverletzung 
vorliegt, eine Aufgabe signalisiert wird oder der Ablauf der regulären Rundenzahl zu einer 
Punktentscheidung führt. 
 
Es wird grundsätzlich zwischen Amateur- und Profiboxen unterschieden. Amateurboxen ist 
bei den Olympischen Spielen und den Commonwealth Games vertreten und besitzt auch 
eine eigene Weltmeisterschaft. 
 
Während es Wettkämpfe Mann gegen Mann vermutlich bereits seit Anbeginn der 
Menschheitsgeschichte gibt, können die Anfänge des Faustkampfes als organisierte Sportart 
bis zu den Olympischen Spielen der Griechen im Jahr 688 v. Chr. zurückverfolgt werden. Das 
moderne Boxen entwickelte sich aus regelmäßig veranstalteten Preiskämpfen im England 
des 17. und 18. Jahrhunderts. Mitte des 19. Jahrhunderts wurden die Basisregeln des 
modernen Boxsportes, die sogenannten Queensberry-Regeln, festgelegt. 

 
(Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Boxen) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kampfsport
https://de.wikipedia.org/wiki/Regel_(Richtlinie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Hand#Funktionsumfang_der_Hand
https://de.wikipedia.org/wiki/Knockout_(Sport)
https://de.wikipedia.org/wiki/Boxhandschuh
https://de.wikipedia.org/wiki/Gewichtsklasse
https://de.wikipedia.org/wiki/Ringrichter
https://de.wikipedia.org/wiki/Minute
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Runde_(Wettkampf)&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Resignation
https://de.wikipedia.org/wiki/Boxen#Amateurboxen
https://de.wikipedia.org/wiki/Boxen#Profiboxen
https://de.wikipedia.org/wiki/Olympische_Spiele
https://de.wikipedia.org/wiki/Commonwealth_Games
https://de.wikipedia.org/wiki/Boxweltmeisterschaften
https://de.wikipedia.org/wiki/Menschheitsgeschichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Antiker_Faustkampf
https://de.wikipedia.org/wiki/Olympische_Spiele_der_Antike
https://de.wikipedia.org/wiki/Antikes_Griechenland
https://de.wikipedia.org/wiki/England
https://de.wikipedia.org/wiki/Queensberry-Regeln
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7. LITERATUREMPFEHLUNGEN ZUM THEMA 
 

Publikationen 
 
Vom Rotlicht ins Rampenlicht: Frauenboxen in Deutschland 
eine Analyse zur gesellschaftlichen Akzeptanz und Aufstiegschancen von Boxerinnen  
von Inga-Mareike Frick 
 
Frauenboxen 
Karrieremöglichkeiten in einem neuen Sport 
von Heidi Hartmann  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
8. KONTAKT 
 
theater.wozek 
 
Tel: 01/698 12 54 
E-Mail: office@theater-wozek.at 
Homepage: www.theater-wozek.at 
 


